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Amtliches.

Militciraushebung pro 1898.
Auf Grund der deutschen Wehrordnung vom 22 . Nov.

1888 (Reg.-Bl . von 1889 S . 5 ff.) wird folgendes bekannt
gemacht:

1. Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar des
Kalenderjahres , in welchem der Wehrpflichtige das
20. Lebensjahr vollendet und dauert so lange, bis
über die Dienstpflicht der Wehrpflichtigen endgiltig
entschieden ist.

Nach Beginn der Militärpflicht (s. Abs. 1) haben
die Wehrpflichtigen die Obliegenheit, sich zur Ausnahme
in die Rekrutierungsstammrollen anzumelden. (Melde¬
pflicht.)

Diese Anmeldung muß m der Zeit vom 15.
Januar bis 1. Februar erfolgen.

2. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen
Orts , an welchem der Militärpflichtige seinen dauern¬
den Aufenthalt hat.

Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so meldet er
sich bei der OrtSbehörde seines Wohnsitzes, d. h. des¬
jenigen Ortes , an welchem sein, oder, sofern er noch
nicht selbständig ist, seiner Eltern oder Vormünder
ordentlicher Gerichtsstand sich befindet.

3. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauern¬
den Aufenthaltsort , noch einen Wohnsitz hat , meidet
sich in seinem Geburtsort zur Stammrolle , und wenn
der Geburtsort im Auslande liegt, in demjenigen Orte,
in welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren
letzten Wohnsitz hatten.

4. Wenn die Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt,
ist ein vom K. Standesamt kostenfrei zu erteilendes
Geburtszeugnis (Geburtsschein) vorzulegen.

5. Sind Militärpflichtige von dem Ort , an welchem sie
sich nach oben Ziff . 2 zur Stammrolle anzumelden
haben, zeitig abwesend (auf der Reise begriffene Hand¬
lungsdiener, auf See befindliche Seeleute rc.), so haben
ihre Eltern, Vormünder , Lehr-, Brot - oder Fabrik¬
herren die Verpflichtung, sie zur Stammrolle anzu¬melden.

6. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebenenWeise seitens der Militärpflichtigen
so lange alljährlich zu wiederhole«, bis eine endgiltige
Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatz¬
behörden erfolgt ist.

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
ist der im ersten Militärpflichljahr enthaltene Losungs-
schein vorzulegen. Außerdem sind etwa eingetrelene
Veränderungen(in Betreff des Wohnsitzes, Gewerbes,
Standes rc.) dabei anzuzeigen.

7. Eingewanderte (R .-M .-G 8 11), welche in das militär¬
pflichtige Alter eingetreten sind, bei früheren Aus¬
hebungen Uebergangene, sind gleichfalls zur Anmeldung
verpflichtet.

8. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit.

welche für einen bestimmte« Zeitraum von den Ersatz¬
behörden ausdrücklich hievon entbunden oder über das
lausende Jahr hinaus zmückgestellt werden.

9. Militäi pflichtige, welche nach Anmeldung zur Stamm¬
rolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren
dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem andern
Aushebung?, oder Musterungsbezirk verlegen, haben
dieses behufs der Berichtigung der Stammrolle , sowohl
beim Abgang der Behörde oder Person , welche sie
in die Stammrolle ausgenommen hat, als auch nach
der Ankunft an dem neuen Ort derjenigen, welche
daselbst die neu« Stammrolle führt , spätestens inner¬halb dreier Tage zu melden.

10. Versäumung der Meldefristen, (oben Ziff . 1, 6 und 9)
entbindet nicht von der Meldepflicht.

11. Wer die oorgeschriebenenMeldungen zur Stammrolle
oder zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit
Geldstrafe bis zu 30 ^ oder mit Haft bis zu 3 Tagen
zu bestrafen. Ist diese Versäumnis durch Umstände
herbeigesührt, deren Beseitigung nicht in dem Willen
deS Meldepfl 'chtigen laa, so tritt keine Strafe ein.

12. Die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, sofern
sie nicht schon früher zum aktiven Dienst eingetreten
sind, sowie diejenigen Militärpflichtigen , welche die
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst bei der
Prüfungskommission nachqesucht haben, haben sich beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter bei dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommission ihres Gestellungsortes
(vgl. Zrff. 2 und 3) schriftlich oder mündlich unter
Vorlegung ihres Berechtigungsscheines, sofern ihnen
derselbe bereits behändigt ist. bezw. unter Vorlegung
des Befähigungszeugnifses zum Seesteuermann , zu
melde« und ihre Zurückstellung von der Aushebung
zu beantragen.

13. Sofern sich die Betreffenden im Besitze des Berechtig¬
ungsscheines befinden, werden sie durch die Ersatz¬
kommission bis zum 1. Okt. ihres vierten Militärpflicht-
jahres , d. i. des Jahres , in welchem sie das 23. Lebens¬
jahr vollenden, zurückgestellt.

Die O' tsvorsteher werden beauftragt , dies in ihren Ge¬
meinden durch Ausschellen und Anschlag der ihnen zuge¬
gangenen Plakate bekannt zu machen.

Nagold , 4. Januar 1898.
K. Oberamt. Ritter.

Nagold . '
Erlaß an die Ortsvorsteher, betr. die Anlegung
und Führung der Rekrutierungs-Stammrollen.

Unter Hinweisung auf 88 44—46 der Wehrordnung
vom 22. Nov . 1888 (Reg.-Blatt Nro . 3 pro 1889) wird
zur genaueste « Beachtung im Einzelnen noch folgendesbemerkt:
I. In die Stammrolle für 18S8 müssen anfgeuommenwerden:
a) alle innerhalb des Gemeindebezirks im Jahre

1878 geborenen männlichen Personen, sofern sie nicht
erweislich gestorben sind.

b) die in der Zeit vom 15 . Jan . bis 1. Febr . d. I.
sich anmeldenden Militärpflichtigen,

e) die sich nachträglich anmeldenden Pflichtigen,
ä) die etwa im Auslands geborenen und dort sich auf¬

haltenden, den Familienregistern und Bürgerlisten ent¬
nommenen Pflichtigen,

s) die durch amtliche Nachforschungen der Ortsbe¬
hörden etwa sonst noch ermittelten, zur Anmeldung
Verpflichteten.

Wehrpflichtige der Altersklaffe 1878, welche vor dem
Eintritt in das militärpflichtige Alter freiwillig in das
aktive Heer eingetreten sind, werden der Kontrolle wegen
auch eingetragen.

Bei Ausgewanderten ist das Datum der Entlassungs¬
urkunde und weiterhin anzugeben, ob und wann die Aus¬
wanderung zum Vollzug gekommen ist.

Im Uebrigen sind Personen, welche die deutsche Reichs¬
und Staatsangehörigkeit nicht besitzen, von der Aufnahme
in die Stammrolle ansgeschlssse« (vergl. jedoch8 21Ziff. 2 der Wehrordnung). Zweifelhafte Fälle sind bei
dem Oberamt zur Sprache zu bringen.

II.  Der Eintrag der Militärpflichtigen in die Stamm¬
rolle pro 1898 hat in alphabetischer Reihenfolge des
Geschlechtsnamens der Militärpflichtigen zu geschehen und
es ist hinter dem letzten Namen jedes Buchstabens des
Alphabets genügender Raum zu Nachträgen sreizulaffen.
Da , wo bei einem oder mehreren Buchstaben keine Namen
Vorkommen, ist ein entsprechendgrößerer Raum sreizulaffen.
Es ist darauf zu achten, daß die Familiennamen in der
richtigen Schreibweise eingetragen werden, und sind
daher die Militärpflichtigen in dieser Richtung zu befragen.

In der Unnrrrirrnng ist bei jedem Buchstaben mit
Nr. 1 zu beginnen. Die Militärpflichtigenmit gleiche«
Anfangsbuchstaben werden unter sich in Spalte2 numeriert
und zwar unmittelbar hinter einander ohne Zwischen¬
raum zu Nachträgen. Im Falle der Anlegung besonderer
Geburtslisten ist die Nummer daselbst zu vermerken.

Unehelich geborene Söhne sind unter demjenigen Ge¬
schlechtsnamen einzutragen, dessen Führung ihnen nach der
Verfügung vom 16. Sept. 1836 (Reg.-Bl. S . 471) bezw.
8 25/26 des Rges. vom6. Febr. 1875 (Reg.-Bl. S . 28)
8 35/36 der Minist.-Verf. vom 17. April 1891 (Reg.-Bl.S . 73) zukommt. Unter „Bemerkungen" ist eventuell bei¬
zufügen: „Vater hat Namensführung gestattet", beziehungs¬weise„durch nachgefolgte Ehe legitimiert".

Bei Militärpflichtigen mit mehreren Vornamen ist
der Uufname zu Unterstreichen.

Die Rubriken1—10 der Stammrolle, sind genau und
vollständig auSzusüllen, sofern dies mit unzweifelhafter
Sicherheit geschehen kann. Insbesondere ist „Stand oderGrrverde" genau anzugeben, (z. B. Flößer, Pferde- oder
Ochsenbauer, Huf- oder Wagenschmied rc., bei Fabrikarbeitern
die Art der Beschäftigung), und bei Ortsabwesenden istder Aufenthaltsort zu ermitteln.

III.  Militärpflichtige früherer Jahrgänge , welche in
einem Gemrindebezirk Heuererstmals zur Anmeldung kommen.

Die Bataillonskasse.
Humoreske von Kurt Sachisthal.

(Nachdr. verb.)
Christian, der neue Bursche, den das Regiment der

Herrn Major gestellt hatte, war frühzeitig zur Ruhe gegangerEr war recht müde und hatte das Recht, eS zu sein; den
die Wirtschafterin, Fräulein Stina, hatte den braven Christin
gleich beim Antritt in alle Geheimnisse des edlen Burschen
Dienstes eingeweiht; sie war mit ihm in den Keller gestiege
und hatte ihm den Dachboden gewiesen; hatte ihm gezeigi
wo das Putzzeug zu finden, und wo der weiße Sand lieg.Sie hatte thn gelehrt, daß zweimaliges Klingeln im Zimme
ihm gelte und einmaliges seiner Amtsgenossin Minna. E
wußte nun auch, wo die Kartoffeln lagerten, wo Holz uk
Kohlen aufbewahrt wurden, wann Nero, der Hund, au
die Straße gelassen werden mußte, und wann die Klaps
am Hühnerstalle des Morgens zu öffnen und des Abend
zu schließen sei. Alles dieses und noch vielerlei andere
hatte ihn Mamsell Stina gelehrt, nur eines hatte sie veigeffen, sie hatte ihm einen Bewohner des Hauses nicht vo,gestellt: Das war Kutz, der zahme Igel. Diese Vergeßlich
keit Stinas sollte sich bitter rächen.

Christian sagte ich, war frühzeitig zur Ruhe gegangerNicht, daß er darin eine Ausnahme von den anderen Be
wohnern des alten Dienstgebäudes gemacht hätte! O nein
Der Major liebte Frühschlafengehen und Frühausstehen
nach 10 Uhr abends durste sich im Hause niemand meh
regen, der nicht den gestrenge« Herrn Oberstwachmeister i,
üble Laune bringen wollte. Nur ein Geschöpf kehrte sicl

nicht an seine Wünsche, dieses eine Geschöpf war der Igel.
Er betrachtete gerade die Nachtzeit als für Spaziergänge
am geeignetsten. Schien das silberne Licht des Mondes
durch die hohen Fenster in den mächtigen Hausflur hinein,
so schickte sich Herr Kutz zur Mondscheinpromenade an.
Hätte er nun seinen Weg still und bescheiden zurückgelegt,
so wäre niemand durch ihn gekränkt worden; aber unfer
Igel ging stets gestiefelt und gespornt, was allerdings nicht
seine Schuld war, sintemalen Mutter Natur das Jgelge-
fchlecht schon vor Adamszeiten mit artigen Zehen und Nägeln
versehen hat, die beim Laufen ein angenehm klapperndes
Geräusch erzeugen. Die Naturgeschichtsbücher lehren zwar,daß der Igel seinen Weg lautlos zurücklege. Wer aber
jemals ein folches Tier in einem geschloffenen Hause gehalten
hat wird wissen, wie es mit dieser Lautlosigkeit bestellt ist.
Den Major störte der Igel nicht viel, denn meistens hielt
sich der letztere im Erdgeschoß auf, während sein Herr eine
Treppe hoch schlief. Doch manchmal ließ sich das respekt¬
lose Tier auch nicht durch das schwierige Treppensteigen
davon abhalten, im oberen Stockwerke einen Besuch abzu¬
statten.

Ehe Christian sein Lager ausgesucht hatte, war er, wie
ihm der Major geheißen hatte, noch einmal durch das ganzeHaus „patrouilliert," um zu sehen, ob sich nicht ein ruch¬
loser Raubgeselle eingeschlichen habe, dessen Sinn auf die
im Schlafzimmer des Majors befindliche BataillonSkaffe ge¬
richtet sei. Er hatte aber weder im Wandschranke noch
unter der Treppe, noch an den geheimsten und verborgensten
Orten des HauseS irgend etwa- Verdächtiges gefunden.

Nun schlief er seit 2 Stunden den Schlaf des Gerechten
und träumte von Schweinebraten, Kartoffeln und Back¬pflaumen.

Mitternacht war es, als der ehrliche Christian, von einem
Geräusche gestört, aufwachte. Er glaubte, ein Klappen an
seiner Thür vernommen zu haben. Horchend richtete er sich
im Bette auf. Eine Weile lang regte sich nichts. Schon
meinte Christian, er habe sich getäuscht und wollte sich eben
wieder dem Schlafe hingeben— da! klapp, klapp, klapp
klang es deutlich vom Korridor her, klapp, klapp entfernte
es sich von Christians Kammerihür und kl-pp, klapp schien
es sich der Thür zum Schlafzimmer des Majors zu nähern.Mit einem Satz war Christian jetzt aus dem Bette und
machte Licht, lieber seine Nachltoillete warf er den Mili¬tärmantel, in dieLinkenahmerdenLeuchter mildem brennenden
Lichte, in die Rechte sein treues Schwert, vulgo Faschinen¬
messer. Leise trat er aus seiner Kammer und leuchtete
hinaus. Auf dem ganzen Korridor kein lebendes Wes.n,
weder vor seiner Thür noch vor der des Majors! Christian
sah sich um, horchte, und — klapp, klapp, klappertapp klang
es von der Treppe her, die in das Erdgeschoß führte. Christian
besann sich nicht lange; er eilte dem Geräusche folgend, die
Treppe hinunter. Aber wie er auch späte, im unteren
Korridor sah er ebenfalls nirgens etwas Veroächtiges. Plötzlich
schoß ein Gedanke durch seinen Kopf. „Ob Fräulein Stina,
vielleicht. . ?" murmelte er. Wenige Schritte brachten
ihn an die Thür zu Fräulein Stinas jungfräulichem Schlaf¬
gemache. Mit dem gekrümmtenZeigefinger klopfte er kräftig an.

(Forts, folgt.)



sind in die Stammrolle ihrer Altersklasse je hinter dem
letzten Namen mit gleichem Anfangsbuchstaben einzutragen.

Auch in diesen Stammrollen ist über sämtliche An¬
meldungen Nermerk zu machen.

Die Streichung eines Mannes in der Rekrutierungs-
stammrolle darf nur mit Genehmigung deS Civilvo »sitzenden
der Ersatzkommission stattfinden . (W .-O . 8 46 Ziff . 14 .)

IV . In die Rubrik „Bemerkungen " sind neben sonstigen
für die Beurteilung des Lebenswandels erhebliche Angaben
alle gegen Militärpflichtige erkannte Strafe « , sowohl ge¬
richtliche als polizeiliche einzutragen , und es ist hiebei tkun-
lichst anzugeben , ob und wann etwaige Strafen verküßt
worden sind (Min .-Amt - bl . v. 1892 S . 535 ). Liegen
keine Bestrafungen vor , so ist zu vermerken : Strafen 0.

Die Stammrollen der Jahre 1896 und 1897 sind
in dieser Hinsicht zu ergänzen . Bei ungenügendem Raum
sind besondere Vorstrafenverzeichnisse zu fertigen und
den Stammrollen beizuschließen.

Ortskundige Fehler Militärpflichtiger(Blindheit,
Taubheit , geistige Beschränktheit , Epilepsie rc.) sind gleich¬
falls einzutragen.

V . Bei der Anmeldung der Militärpflichtigen zur
Stammrolle haben die O >tsvorst «her sich genau zu überzeugen,
daß die Angemeldeten auch lhatsächlich in der Gemeinde sich
aufhalten , bezw. nicht anderwärts melde - und gestellungs¬
pflichtig sind . Schriftliche Anmeldung von Militärpflich¬
tigen , welche an einem andern Ort innerhalb des Deutschen
Reiches sich aufhalten , find als unzulässig zurückzuweisen.
Im Falle des Verdachts einer Schrrumetduug haben die
Ortsvorsteher dem Unterzeichnten unverzüglich Anzeige zu
machen.

VI . Der Abschluß bezw. die Beurkundung der Stamm¬
rollen sür das Jahr 1898 hat nach Maßgabe des Vor¬
drucks auf der letzten Seite der Stammrollen durch den Ge¬
meinderat und den Ortsvorsteher

auf 10 . Februar d. Is.
zu erfolgen , und es sind hierauf die Stammrollen der
Jahrgänge 1895 — 1898 (incl .) nebst Geburtslisten
und Beilagen « « gesäumt an das Oberamt einzusenden.

Die Beurkundung der Ortsvorsteher hat auch in den
Stammrollen pro 1896 und 1897 zu geschehen.

Nagold , den 4 . Januar 1898.
K. Ober amt. Ritter.

Bekanntmachung.
In Effringeu und Mindcrsbach ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen.
Außer Gehöflsperre wurden für die Gemeindemarkung

Mindersbach noch folgende allgemeine Schutzmaßregeln an¬
geordnet :

1. Sämtliche Wiederkäuer und Schweine werden unter
polizeiliche Beobachtung gestellt mit der Wirkung , daß die¬
selben ohne ausdrückliche Erlaubnis der Polizeibehörde aus
der Gemeindemarkung nicht entfernt werden dürfen.

2 . Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeindemarkung Mindersbach ist verboten , des¬
gleichen,

3. Die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen und
Tränken daselbst.

Dies wird mit dem Hinweis darauf zur allgemeinen
Kenntnis gebracht , daß eine Zuwiderhandlung gegen die
ergangenen Anordnungen , sowie die Unterlassung oder Ver¬
spätung der Anzeige von Seuchenausbrüchen nicht nur Be¬
strafung , sondern such den Verlust der Entschädigung für
an Maul - und Klauenseuche gefallenes Vieh nach sich zieht.

Nagold , den 5 . Januar 1898.
K. Oberaml . Schüller , Amtm.

Zufolge Mitteilung des K. Oberamts Herrenberg vom
4 . d. Mts . ist wegen des Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seuche in Mönchberg und wegen des damaligen Standes
der Seuche in den angr .nzenden Bezirken der auf 11. d. M.
in Entringen anfallende Viehmarkt abgesteüt und das Um-
hertreiben von Rindvieh und Schweinen im Hausierhandel
innerhalb des OberamisbezirkS Herrenberg bis auf Weiteres
verboten worden.

Nagold den 6 . Januar 1898.
K. Oberamt . Schöll er , Amtm.

Gestorben : Jakob Emhardr , Vesirksgeometer , Böblingen.
Gustav Haller , Posthaltcr , Markgröningen . Rosine Maier , geb.
Beck , Oberamtmanns Gattin , Ulm . Archir Schott , K. Sekonde-
lteuienunt im 2 . württ . Feldart .-Reg Nr . 29 , Stuttgart.

IMes -MerüW ecken.
Trulsches Reich.

Nagold , 7. Jan . (Eingei .) I ' herkömmlicher Weift
feierte das Museum seinen Weihnachtsabend . Das Pro¬
gramm », war sehr reichhaltig uno bot viel Abwechslung.
Klavierstücke , Quartette . Sechs , Lieder für gemischten Chor
lösten einander ab und trugen zur Vers Hönerung des Abends
b?t . Tue Gabenverlosuna diente eb-. nchlls dazu , die Stim¬
mung zu einer angenehmen und h it - en zu machen . Das
schöne Arrangement der Weihnachisq uen verdient besonders
heroorgehvyrn v we den . Bei der nachfolgenden Aktien-
vk M!M.g wu -d . zur Fiendc aller Ar wesenden eine Anzahl
von Lraen gei -...- nki, was Taut und 'Nachahmung verdient.
Allen Mtt wirkende !' , besonders dem musikalischen Leiter des
Alleud », Her , Oberlehrer Hegeie , sei hier herzlicher Dank
gesagt.

Stuttgart , 7. Jan . (Korresp .) Die Ortsvorsteher der
württ . - :äd -' mit mehr a !s 10000 Einwohnern haben
zwi -chnt Weihnachten und Neujabr ui Stuttgart eine Ver-
sam - i ina, uoael,alten , de eu Beratung -n und Beschlüsse aber
nicht in di - Oeffentlichkeit dringen sollen, weil bezüglich der

freiwilligen Gerichtsbarkeit nach Einführung des bürgerlichen
Gesetzbuchs des deutschen Reichs dem Herrn Minister des
Innern Vorschläge unterbreitet wurden , deren vorzeitige
Bekanntgabe aus naheliegenden Gründen unterbleiben müssen;
denn eS könnte dem Herrn Staatsminister wie den Octs-
vorstehern der größten Städte Württembergs nur unange¬
nehm sein, wenn mehr oder weniger unberufene Federn sich
in die Sache «inmischen würden , bevor sie überhaupt spruch¬
reif sind . Wenn nun aber aus demGeheimhaltung der
Beschlüsse des württ . StädtetagS der Schluß gezogen wird,
daß die Vertreter der größten Städte andere Anschauungen
vertreten hätten , als diejenigen der kleineren , und daß es
demgemäß zu einem positiven Beschluß gar nicht gekommen
sei, so ist das eine willkürliche Combination , die, wie von
zuständiger Seite versichert wird , den Thatsachen nicht ent¬
spricht.

Gündringen , 7. Jan . (Einges .) In letzter Zeit
wurden hier im Kriegerverein 2 Humorist , militärische
Schwänke aufgeführt , welche vollen Beifall fanden . Wie
verlautet , werden die Aufführungen um 3 Uhr und 6 Uhr
am Sonntag den 9. Jan . wiederholt , woraus wir ein
schaulustiges Publikum aufmerksam machen wollen.

Rottenburg , 4 . Jan . Heute vormittag wurde Dom¬
kapitular Wüllenbücher unter großer Beteiligung von nah
und fern beerdigt . Um fts9 Uhr begann das Totenoffizium
im Dom , daran schloß sich ein levitiertes R .quiem , zelebriert
vom Domkapitular Dr . v. Rieß . Die Beerdigung nahm
Domdekan Dr . v . Klotz vor . Im Leichenzug , der sich vom
Trauerhaus in Bewegung setzte, bemerkte mm den Bischof
und das Domkapitel , die Zöglinge und Vorstände des
Priesterseminars und zahlreiche Geistliche . Von auswärts
waren erschienen Regierungsrat Dr . Wahl als Vertreter
des katholischen Kirchenrats , die Professoren Dr . o. Funk
und Dr . Schanz als Vertreter der katholisch -theologischen
Fakultät in Tübingen , Direktor Dr . Reck von Tübingen.
Auch der frühere Patronatsherr des Verstorbenen , Graf
Bissingen von Schramberg , hatte sich eingefunden . An
Stelle der Leichenrede , welche sich der Verstorbene aufs be¬
stimmteste verbeten halte , trat eine kurze Darstellung seines
äußeren Lebensganges.

Stuttgart , 5 . Jan . (Privattelegr . des „Gesellschafter " .)
Zwischen der deutschen und chinesischen Regierung ist wegen
Ueberlafsung von Kiaotschau Verständigung erzielt in Form
eines Pachtvertrages von längerer Dauer . Das abgetretene
Gebiet umfaßt einige Quadratmeilen . Die HohNrsrechte
gehen an die deutsche Regierung über ; falls Kiaotschau sich
als nicht paffend erweist , soll ein anderer Punkl der Küste
überlassen werden.

Vom Bezirk Neresheim , 4 . Jan . Vom K. Oberamt
wurde gestern Gemeinderat Eggstein in Ohmenheim zum
Schultheißenamtsverweser ernannt und die Unkersuchung
gegen den entflohenen Schultheißen Heckmann eröffnet . Es
wurde eine große Unordnung in Führung der Bücher kon¬
statiert ; auch sollen einige Posten Gelder fehlen . Ob auch
gelöschte Pfandgelder unterschlagen wurden , steht noch nicht fest.

Vom See , 6 . Jan . Von Langenargen bis Friedrichs-
Hafen ist der See auf einer ganz schmalen Strecke am User
entlang überfroren . Das Befahren desselben ist ganz un¬
gefährlich.

Berlin , 6 . Jan . Wie die „Berl . Pol . Nachr ." melden,
sind sür das laufende Jahr so große Manöver , wie sie in
den Jahren 1896 und 1897 statlgesunden haben , nicht
wieder in Aussicht genommen . Vielmehr dürften nur das
7. und 10 . preußische Korps Kaisermanöoer haben.

Berlin , 6 . Jan . Dem Ueberbringer des deutschen
Ultimatums an die Haitianische Regierung in Port au
Prince Kapitän zur See , Thiele , Kommandant des Schul¬
schiffes „Charlotte " ist wie die „Post " meldet , der Kronen¬
orden zweiter Klaffe verliehen worden . — Das Schulschiff
„Gneisenau " ist am 31 . Dez . in La Guayra anzekommen
und am 3. Januar nach Jacmel auf Haiti in See gegangen.

Ueber daS Befinden des Fürsten Bismarck weiß die
„Mil . Pol . Korr ." wenig Gutes zu berichten . Sicheren
Nachrichten zufolge , dieaus Friedrichsruh eintrafen , soll
das Befinden des Fürsten ein solches sein, daß voraussicht¬
lich auf Wochen nur die allerdringendsten Sachen zu seiner
Kenntnis gelangen dürfen . Ec muß auf ärztlichen Rat von
jeder Arbeit abgehalten und vor jeder Aufregung streng be¬
wahrt werden.

Ausland.

Rom , 5 . Jan . Ein Geschwader von 6 Kriegsschiffen
geht von Spezia nach Palermo , wo der K onprinz uns die
Kronprinzessin zur Gedächtnisfeier der sizilianischen Revo¬
lution erntreffen . Eine Division des englrschen Mittelmeer-
geschwaders wird gleichfalls an der Feierlichkeit tellnehmen.

Port -Said , 5 . Jan . Die deutschen Kreuzer „Deutsch¬
land " und „Gefion " find , mit dem Prinzen Heinrich an
Bord , heute hier eingetroffen.

Nerv -Jork , 1. Jan . Eine ungeheure Menge Men¬
schen wogte gestern Nacht durch die Hauptstraßen der Stadt,
um das große Ereignis des Beginnes von Groß -Newyork
festlich zu begehen . Das Stadthaus und die umliegenden
Gebäude prangten in elektrischem Lichtklanz . Die Gesang¬
vereine sangen Choräle vor dem Stadthaus . Mit Schlag
zwölf Uhr wurde die neue Fahne unter dem Abbrennen
von Feuerwerk in die Höhe gezogen . Der Bürgermeister
von San Francisco drückte an den elektrischen Knopf und
das Riesenbanner entfaltete sich. Hierauf verkündigten 101
Kanonenschüsse , daß die neue Verwaltung des vergrößerten
Newyork begonnen habe.

Kleinere Mitteilungen.
* Hochdorf OA . Horb , 7. Jan . Gestern Nachmittag

wurde ein 15 Jahre alter Schneiderlehrling aus Nebringen
in der Stube des Jagdpächters Johannes Haftmann , wel¬
cher abwesend war , erschossen . Jedenfalls liegt ein Un¬
glücksfall vor ; Näheres ist noch nicht bekannt.

Calw , 4 . Jan . (Korresp .) In Battenberg verun¬
glückte beim Neujahrsschießen ein junger Mann , indem dem¬
selben durch dis Schußladung eine Hand zerrissen wurde,
so daß er gestern morgen sich in die Klinik nach Tübingen
begeben mußte . — Auch in dem 2ft , Stunden von hier
entfernten Orte Calmbach hat das leidige Neujahrsschießen
einen jähen Abbruch erfahren , indem der 17 Jahre alte
Steinhauer Grether seinen älteren Bruder in die Seite
schoß , so daß dieser ohnmächtig niederstürzte und heftig
blutend vom Platze getragen wurde . Der herbeigerusene
Arzt hofft indessen auf Erhaltung des Lebens.

Calw , 6. Jan . (Korresp ) Die 16jährigeDienstmagd
Marie Lutz von Beinderg , OA . Neuenbürg , nahm in der
Kirche in Liebenzell eine Opferbüchse weg und erbrach die¬
selbe. Die Thäterin machte sich dadurch verdächtig , daß
sie bei Einkäufen nur in Kupfermünzen ausbezahlte . Sie
wurde -in das Amtsgerichtsgefängms hier eingeliefert.

Emerkingen , 4 . Jan . (Korresp .) Einem ledigen
Burschen wurde in der Neujahrsnacht durch eine zersprungene
alte Reiterpfftole dis rechte Hand abgerissen und ein
Auge ausgeschlagen , das ganze übrige Gesicht ist jämmerlich
zerfetzt. Da er erst nach tte Stunde bewußtlos aufgefun¬
den wurde , so war sein Blutverlust so groß , daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Crailsheim , 4 . Jan . (Korresp ) Am alten Jahrrs-
abend kurz vor 10 Uhr verunglückte auf dem hiesigen
Bahnhose der verheiratete Bahnhosaufseher Köhler . Der¬
selbe kam beim Abkuppeln der Wagen unter letztere und
wurden ihm dabei einige Zehen abgefahren.

Jngersheim , 4 . Jan . (Korresp .) Vorgestern Nach¬
mittag wurde hier ein Stromer verhaftet , welcher beim
Borführen vor das Schultheißenamt mit gezogenem Messer
auf den Tisch sprang und jeden , welcher ihm nahte , er-
stechen wollte . Er wurde jedoch festgenommen und an das
Amtsgerichtsgefängnis Crailsheim eingeliefert.

Allmendingen , 2 . Jan . (Korresp .) In der 12.
Stunde vergangener Neujchrsnacht erfolgte in dem Hause
des Oekonomen Karl Christ dahier eine bedeutende Pul¬
verexplosion . Ledige Bursche hielten eine g' ößere Quan¬
tität Pulver parar , um dieselbe zum NeujahrSschießen zu
verwenden . Durch Entzünden einer Rakete , fing das Pul¬
ver Feuer und explodierte . Nahezu sämtliche Fenster wurden
zertrümmert , die Thüre auSgehoben , viele Kleidungsstücke
verbrannt . Von den anwesenden Burschen erhielten mehrere
schwere Brandwunden im Gesicht und es mußte einer , Max
Krwll , infolge der bedeutenden Verletzungen dem Ehinger
Bezvkskrankenhaus « übergeben werden . Leider wurde auch
ein 4jähriger Knabe im Gesicht schwer verbrannt . Unter¬
suchung ist eingelettet.

Allmendingen , 4 . Jan . (Korresp .) Der in der
Neujahrsnacht durch die Pulverexplosion in dem Christ ' schen
Wohnhrusr schwer verletzt ? Knabe Josef Dannenmaier ist
gestern Nacht seinen furchtbaren Wunden erlegen . Die
Aufregung über den durch Leichtsinn verursachten Unglücks¬
fall ist im Orte und in der Umgegend eine große . Die
verbrannten Kleider etc. wurden vom Amtsgericht zur
Untersuchung beschlagnahmt.

Ellwangen , 5 . Jan . (Korresp .) Ueber einen Akt
großer Rohheit wtt d aus Westhausen hiesigen Oberamts be¬
richtet . Der dortige Kaplan L. war in den Morgenstunden
des vsrg . Sonntags auf dem Wege zum Bahnhof begriffen,
als er plötzlich von einem Betrunkenen mit den Worten:
„Hin mußt sein" angerempelt und mit den Stieftln trak¬
tiert wurde . Nur das Hinzukommen weiterer Personen
vermochte den geistlichen Herrn vor weiteren Thärlichkeiten
zu schützen. Der rohe Mensch wurde festgenommen und
wollte , wieder nüchtern geworden , von dem Vorfall nichts
mehr wissen . Das Gericht wird ihm wohl das Gedächtnis
schärft » .

Aachen , 5 . Jan . Der Kaplan Eller aus Roche bei
Eschweiler , der wegen Sittlichkeitsoerbrechens seine 2jährige
Gefängnisstrafe beinahe verbüßt , vor kurzer Zeit aber bei
dem Köln r Oderlandesgericht das Wiederaufnahmeverfahren
durchges . tzt hatte und aus der Haft entlassen worden war,
ist nunmehr , dem „Pol . Tagbl ." zufolge , ins Ausland g e-
flüchtet , da er wegen weiterer , erst jetzt ermittelter Ver¬
brechen wiederum verhaftet werden sollte.

Madrid , 5 . Im . In einer Fabrik in St . Manjoya,
Provln Oviedo , explodierten 200 Kilogramm Dynamit.
Di ; Fabrik wurde zerstört . Sieben Personen wurden ge¬
tötet , zahlreiche verletzt, darunter mehrere schwer. Miteigen¬
tümer dieser Fabrik ist die Pulverfabrik Köln -Rottweil.

Korrkurs-Gröffnuugen.
K. Amtsgericht Kirchheim . Christof Fr . Heilemann , Schnei¬

der in Weilheim . — K. Amtsgericht Neresheim . Nachlaß des -j-
Leonhard Nußbaum , Sternwirts in Neresheim.

Ioulsrcl-8sills SS Pf.
etc . in den neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze , weiße und
farbige Henneberg - Leide von 75 bis 18 .65 ^ per Meter —
m den modernsten Geweben , Farben und Dessins , ttrivuts
porto - uuä stsusrkrsi ins Hans . Muster umgehend . ^
8 . (k U. k. Hoff .), Lttrlvl ».

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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K. Amtsgericht Nagold.
In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des Kart
Ktrkte , Drehers in Altensteig-Stadt,
ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin
auf Dienstag den 1. Febr . 1898,
nachmittags j5 Uhr, vor dem Kgl.
Amtsgerichte hier anberaumt.

Den 7. Jan . 1898.
Gerichtsschreiber:

Brehm.

Deckenpfronn.

Eichen-Eannen-
Nuhholzverkaus.

AmDonnerstagden 13. d. M .,
vormittags 10  Uhr, werden im untern
Gemeindewald 200  Stück Eichen
verkauft:

I Kl. 8 Fstm ., II . Kl. 17 Fstm.,
III . Kl. 48 Fstm., IV . Kl. 15 Fstm.

Letzteres hauptsächlich Wagnerholz.
Am Freitag den 14. ds. Mts .,

vormittags 10  Uhr:
440 Stück Lang- und Sägholz
mit 260 Fstm., worunter eine
Partie sehr schönes Bauholz bis zu
24 Meter lang.

Bei günstiger Witterung wird im
Wald, andernfalls auf dem Rathaus
verkauft.

Gemeinderat.
Line echte

^wahrhaft volkstümliche''
^ Antekhallungs-ZeitMifi! ^

EMM

SWrNch EM '
28 L -slc.

s>
Vreis

pro .Ke5k
nur

30 sisenria

«ck
ZMk- Mr die Abonnenten: "Vü
^ Imei Kerrie,r«»ßölä!>ee:
g Dir Sirtiniscsir Madonna

vo'.'. Äasfack und

Arme Kost sknr Dsrnrn
von tzljnmann.

2̂ 1 Äedes VkalL rrnr 1 IMarK.

Aelteste iünftririr FkinUicu-Ikitschrist
s mit sinnsthc'ilascil in AlMreliLruck.
8 VE ' Die Sn tsilriLtionsliste mit dem brillanten
Herüc.r Heil imo Den ßeiöeic Kunstblättern lenen8 wircmf Berl oiraen pcrn zur Ansicht vor.
8 Zur regelmäßigen Lieferung der
8 Vel 'L" nnö zur Besorgung öer beiden Luvst-
L btätter emökeölt

die 8. lV. ^ iser'sche Buchhandlung.

Ratten, Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell!
und sicher « (Delitzsch) ,
Oelicea-Natterckuchen

Menschen, Haustieren und GeflügelI
unschädlich.Man verlange ausdrück- 1
lich t rkz kQnu!« „Vetlvt »»" -
kattenlriirtleo . Dos. 0,50, 1,00
und 1,50 Mark in der ^ putketrv Iin

JUllichk und Prlvat-SekannLmachunqerr.
Wildberg.

Iahrnis-Verkauf.
Im Mittelmüller Widmaier 'schen Anwesen dahier kommt am

Montag den 10. und voraussichtlich noch am Dienstag
den 11. Januar , je von morgens9 Uhr an,

Nagold.

.Holland . '̂" -M'uiites Kraut!Mildeu. fast nikotinfrei!

gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteige,ung:
1 goldener Ring , 1 silberne Taschenuhr,
in Silber : Messer , Gabeln und Eßlöffel
in Etui , Kaffeelöffel und Salzbüchslen;

ferner : Porträts und Spiegel , 1 schwarzer Tuchrock . 2 Gewehre,
Bettgewand und Leinwand , Küchengeschirr , Schreinwerk , Faß-

und Band geschirr ,allerlei Hausrat,
Feld - und Handgeschirr , Most¬
mahlmühle und Presse , Kartoffel¬

mühle , Fuhr - und Reitgeschirr , worunter verschiedene Wagen,
Pflüge , Eggen , Mühleschlitten , Dungschlitten , Dreschmaschine und

Göppel mit Drahtseil , Futterschneidmaschine,
Vieh u . z. 2 kräftige Zugpferde , 1 alte Kuh
für den Metzger , 1 schöne, trächtige^
Kuh , Gänse , Enten , Hühner und
Tauben , Vorrat an Taubendung,

alt Eisen , Dielen , Baumstützen und Werkholz;
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Nagold , den 3. Januar 1898.
Konkurs-Verwalter:

Gerichtsnotar Herrgott.

Stadtgemeinde Nagold.
Verkauf von Bengholz

und Reisich.
Im Stadtwald untere Kehrhalde

kommen am

Dienstag den 11. Januar
200  Rm . Stadelholz-Scheiter und Prügel,
5 Rm . buchene und sonstige Laubholz-Prügel,

1300 Büschel teilweise zu Streu taugliches Nadelreis , 500 Büschel
gemischtes Laubreis und 3 Lose Schlagraum zum Aufstreich.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf dem sogenannten Schrofen-
weg am vordern Waldtrauf bei Nr . 4 vom Klafterholz.

GemeinderaL.

Rothe
MPoj!l!:nnpfer von

tAr
' Stern

nach

für
Preis

GeLd-Lotterie-Lose
Freilegung der Frauenkirche in Eßlingen.die

und

Tllbnk EinlOPsd.-Beutelfco.8M.S .SvvLvrinLccserra H.

Auskunft ertheilen: - Z

ie Frauen
des Arbeiters u»d Laudmannes

sind vielfach der Meinung , chinesischer Thse sei ein teures Luxusgetränk nur
für wohlhabende Leute; dies ist falsch. Der direkt von China importierte sog.
Alnrvo ^ » 1» lklrs « wird bei vorzüglichen Qualitäten zu so billigen Preisen
verkauft, daß die einzelne große Tasse auf nur ca. 2 H zu stehen kommt.
Marco Polo Thee ist deshalb zum Frühstück und Abendbrot Jedermann
zu empfehlen.
Zubereitung einfach, rasch u.

Mark, »»i» Hauptgewinn 15,000 Mark bar.
Ziehung am 3. Februar 1898.

En . HH .

In«
MMlimii.

riaek, e-IsvVork
S -7 728 «.

IrZrsmsn -SLltirnor-s Srsmsn -l-a k>lLta
)Srsmsn -Li-asilisn Srsmsri -Ost ^ sisnLnsrnsn-^ ustrAlisn.

dlLtisns Auskunft sr-fkslltt̂ sr

UoräLeukeke llov ^ Lremsa
<Z» tIad irr A

iiirä^ 8 . ItuIlSi' in U

Am Samstag den 8. Januar
1898, nachm. 2 Uhr , verkaufe ich
im Gasthaus zum „Stern"

zwei Kühe
gegen bare Zahlung in einer Rechrs-
sache, also nicht zwangsweise.

Nagold , 7. Jan . 1898.
Gerichtsvollzieher:

Bücher.

gebrauchen Sie beiHusten , Hei¬
serkeit , Beschwerden der At¬
mungs -Organe meine selbst¬
fabrizierten:

/Ar/ ?-

sowie
Lor/s -rs/ '/A '/rsr '« ^ ra5////srr

und

Sie finden gewiß Heilung
und Erleichterung.

Nagold. Hch. Lang.

Durch Empfehlungen Geheilter,
welche schon jahrelang krank waren
u. nirgends mehr Hilfe finden konnten,
endlich aber durch die vorzügliche
briefliche Behandlung des Hrn.

6 .L .I '.L08tzu1IiaI)
Spezialbehandlung nervöser Leiden,

in Stuttgart , jkhl WOhllhkfl

mMünchen,»uEiillinA 33,

!

LW Ma« verlange ausdrücklich„Marco Polo Thee".
Niederlage in Nagold bei Herrn Hvknrlel»

ige.öicirfe

XspIiult-KtsInMppe».

12 Lsusi L12 likoiu.
Zu haben in Jselshausen bei

Dachdeckermeister
Joh. Tochtermann.

die langersehnte Gesundheit wieder-
rrlangl haben, wandte sich meine
Frau sekrikMeN an Hrn .Rosenthal,
da dieselbe schon seitmehreren Jahren
an furchtbaren rheumatischenSchmer-
zen im Rücken, Händen u. Füßen,
Blutandrang zum Kopf. Angstgefühl,
Herzklopfen, Brustschmerzen, Mattig¬
keit, Aufgeregtheit, Magenschwäche
u. beständiger Schlaflosigkeit litt.
Das Leiden brfferie sich nach Be¬
folgung der einfachen Verordnungen
von Woche zu Woche u. jetzt erfreu t
sich nun meine Frau wieder ihrer
früheren guten Gesundheit ; deshalb
können wir es nicht unterlassen, Hrn.
Rosenthal allen Leidenden bestens zu

j empfehlen u. unseren herzlichsten u.
j aufrichtigsten Dank hierdurch öffent¬
lich anszu !p: ech>m. Ildu 't 'vsilor,

jO .-A. Tettnang (Würltbg .) X . Ilisk
u. Vran.

Die

Mi Allerbesten Zz
Brustbonbons sind und bleiben
entschieden

ElNkl KlN s allein echte
Spitzwegerich-Brustbonbons

Lsi 'lin IV . . Leiyriqersiraße 91.
;Sres ian.Köln.Leipzig.Stuttgart.

,llr.1.8olianrL6a.

Anütor ^diut -! — Nurirousenut^
reell, sorgfältig , schnell, billig.

in' Pakele/ L lo . ' oo ^nrdU , Nilchsuchuug L Verwertung.
Carl Nill ' s -Zrnftsaft in Flaschen ; /in - L Vgrlcauf von Lrünlungon.
ü 50 und 100 28. Beste Hausmittel j
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh!
u. s. w. Nur echt zu haben bei;
E . Berg , Nachfolger von E . GrasZ
und Gottlob Schmid in NagoldZ
M . Chr . Geigle , Emmingen ; '
Joh . Härtner Ww ?,, EbhausenZ
I . G . Hummel , Gültlingen;
I . Moser , Wildberg ; Ernst
Sitzler . Rohrdorf ; ErnstSchaich,
Simmersfeld ; A. I . Speidel,
Mö hingen bei Nagold ; Friedrich
Schittenhelm , Haiterbach.

Energisch Uertretnng in
Patent -Streitsachen.

VsrlL § : ^
I) sut8etis ll'oetru. 1tuu(t86tinu.

an.
^ 2  u b 8 A 6 - H 01 2

per ĉhM-ter von ^ 1.— c
Vorlageratalog und VreiSssite

über alle Laubsäge-Urensilien qratis.
Eil. L Qonif » ,

Konstanz, 3 Marktstätte 3.
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Nagold.

Erbsen
Linsen
Bohnen

in
gutkochender

Qualität

empfiehlt — bei mehreren Pfund
AnsnahmSpreise —

« « r die Knpp - nwSrre Maggi mit dem gesetzlich
geschützten Würzesparer , welcher deren tropfenweise Benützung
gestatter. Wenige Tropfen genügen, um augenblicklichjede
schwache Suppe überraschend gut und kräftig zu machen

mrt keinem Konkurrenz-Produkte erreicht wird . M a n
" " M ' - rsch .- » - « , - « . »«

Gottlob Schrnid.
Nagold.

Anzeige.
Nächsten Dienstag und Mittwoch

den 11. und 12 ds. Mts. öle
Magsamea für Kunden.

Fr. Rentschler.
Nagold.

Näh- L Binde-Niemen,
Leder-Treibiemen

empfiehlt 6. Usussr.

lVuxolä.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

bekaäksftsr rüknö in Kolli, Slldor
sto .LolimsrrloasIsknoporstionon.

1 .̂ Lvultzle,
Aakutoeknikor,

Marktstruße,
im Hause des Hrn .Hiüer , Bäckermstr.

Nagold.

Coatrs, Anthracit-
chmiede-ä-Nuhlrohlend̂U

LosungenL Lchrtertc
1898

gut gebunden L 50
vorrätig in der

G . W Zaiser ' schen Buchhdlg.

können von heute an irr jedem Grmnlum, ab meinem
KohLerrschrrpperr am Bahnhof hier, zu den

billigsten Preisen
bezogen werden.

Kugen

Nagold.

DrlikatcMe
^Ipsnr08S 25 iZ g. Paket,

Haudkäse
runde, Usrgfvx 12 L ^ Paket.

vorzügliche, hochfeine Ware
empfiehlt

doltlvd 8oliiitiä.
Rein tiu8l6nm iltel

W i l d b e r g.

Unterzeich¬
neierverkauft
am Montag
den 10. Jan.
seine4 /̂. jähr.

schöne Fuchsenstute
(trächtig), flotter Gänger und sehr
gut im Zug. sowie auch im Reiten,
auch wäre ein Tausch an einen
starken Einspänner nicht aus¬
geschloffen.

Johann Wurster,
Fuhrmann.

/ " r 1 ^ allerorten bei

Hepfkl ! Hspfvl!

Jur Moüberritung
^ «trockovto  nmerikauisek«
4pktzl8tü <-ützinEäcker> MOP
von 50 Klgr. der Ztr ^ »1.
unter Nachnahme oder Vorein¬
sendung des Betrages . Größere
Posten billiger. Gebrauchsan¬
weisung umsonst.

Rob.Hallmayer,Stuttgart,
Rosinen- u. Aepfel'Großhdlg.

Schönbronn.

übertrifft Vr.
8 » la8 - ir « uk «»» 8. Erhältlich in
Beuteln ü 25 und 50 -A sowie in
Schachteln ä 1^ b. Eond .Lok .KanA
u. in Wildberg bei Kfm. ilr. xrausr.

Nävlisttz grosse

Unterzeichneter verkauft seine

Doppelscheuer

Vision
Inspektoren , Hanpt . und Special-
Agenten . Vaterländische Vieh-Vers.-
Ersellschaft Dresden , Werderstraße 10.

mit sehr starkem Holz (14 Meter
lang und 8 Meter breit) auf den
Abbruch. Aus dem Material derselben
könnte ein schönes Wohnhaus erstellt
werden.

GoMirb Schill z. „Linde".

Das berühmte Oberstabsarzt und
Physikus llr . 6 . Lokmilit 'sche

Derselbe verkauft auch ein

Wasser-Reservoir,
welches 6—7 Eimer hält.

beseitigtschnellu.gründlich temporäre
Taubheit , Ohrensluß , Ohrensaußerr
u. Schwerhörigkeit selbst in veralt.
Fällen ; allein zu beziehen L 3.50
pr . F . mit Gebrauchsanw . durch die
Lirsck -^ potksk « in 8tut1 ^ srt.

, v 2-2 ^
2 ^

ZZ -Z--
TL« 3 . -r-- T

8fach preisgekrönt.  Bester
ächter Bohneu -Kaffee!

Alleiniger Hersteller:
I' n kII lx >11̂ 11, Hoflieferant

Ihr . Maj . der Kais. u. König. Friedr.
Bonn und Berlin.

Zu 75,80,85,90 u. 95 ^ per */z Pfd .-
Paket zu haben in Nagold bei Wilh.
Heitler , Wildberg bei Ad. Frau er
u. M . Himmelsbach , Böfingen bei

Aug. Ehinger.
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Schweizerische
GpLvkHVSrlLV

anerkannt die vollkommensten
der Welt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires, Schweizerhäuser,
Cigarrenständer , Albums, Schreibzeuge,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Ci¬
garrenetuis , Arbeitstischchen, Spazier¬
stöcke, Flaschen, Biergläser , Desertteller,
Stühle u. s. w. Alles mit Mnfik.
Stets das neneste « nd vorzüglichste,
besonders geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik
öl. Ü . Lvllvr in Lern (Schweiz ).
„Nur direkter Bezug garantiert für
Achtheit ; illustrierte Preislisten franko.

Bedeutende Preisermäßigung.

Nürnberger Steinbühlei los 2
Hauptgewinn Mk. 50,000 , 20,000

Ziehg . garant . 12. Januar 88.
Eßlinger u. Stuttgarter Los je 1
Ziehg. 3. Febr . u. 8 März garantiert,
Hauptg ewinn 15,000, 5000, 2000 rc. rc.
Pono 10 -1, jede Liste 15 empfiehlt
I . Schweickert , Stuttgart.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
,st dl« preisgekrönte in 30. Auflage er¬
schienene Schrift des Med.-Rat Dr .Müller

über das

Gegen Küste« , Heiserkeit , Katarrh
sind  unter allen Brustbonbons die

Oslberg'Zeken kib>8ok-8onbon8
überall als unübertroffen anerkannt ; zu haben in Paketen L 20 --z
in Nagold bei H. friollk -. Sekmili u. L. Sorg , in Wildberg bei -w.
k>suvr,in Haiterbachbei 1. 6 . KulvIcunLl,in Rohrdorf bei LrnglZitiler,
in Egenhausen bei W. Rsgner , in Allensteig bei /I. l-ooüvr Witwe,
in Bösingen bei/lug . kkingvr,  in Gündringen bei L. I/Iökrle 'o Rws.

Freie Zusendung für 1 ^ in Briefmarken.

Ourt Rölror , Braunschweig.

Dünger-Abgabe betreffend.
Bis auf Weiteres kann aus unserer Grube in Nebringen

Latri « e» -Dü « ger nicht mehr abgeholt werden.
Stuttgart,  den 5 . Januar 1898.

Ltadt. Latrinen-Znspektion.

8 pk -ucls!
M stets Lisedsr PüUuvA sn dsdsii bei

l. «LI-»- in Âgoill.
Nagold.

Einen ordentlichen

Junge»
nimmt in die Lehre

Molf Strahle,
Schreinermeister.

Kalender 1898.
Vorrätig find stets: ^rAI » LS0l « KL«

Daheimkalender,
Gartenlaubekaleuder,

!La»deskale »der,
Volksbote,
Bilderkalender , lustiger,

!Hausfreund,
Schwarzwaldkalender,

Schwabeukalender,
Der Landmaun,
Kalenderdes evang . Volkes,
Lahrer hinkende Bote,
Hebel 'sRheinl Hausfreund,
Jllustr . Galläpfelkaleuder,
Jllustr . Donaubote,

_ ^ br « i88 L » L« nlävr.
Außerdem werden auf alle oben nicht angeführten Kalender, namentlich !

auchaufFachkalenderfüralleBerufsarten
Bestellungen entgegengenommen.

k. w . rAILkki sciik kuekklllg., 8-11-010.

Wer seinen Charakter nach der Hand-
schrifl gedeutet haben will,wende sich an das
unterzeichneie vrmVorstand der „Grapho¬
logischen Gesellschaft" gegründete und von
erst. Autorität , geleitete Institut.

Erforderlich:  Einsendung einer
Schriftprobe von mindestens 20 Zeilen,
womöglich mit Unterschrift. Keine Verse,
keine Abschriften!

Erwünscht:  Angabe des Alters
und Berufes.

Preise:  für die Charakterskizze
^ 2 ausführl . ^ 3 und mit graphol.
Begründung ^ 5.
t.Säctis. lnstitutfuk'tviŝ nscliLfll.

6l-spkologio.
Dresden -A ., Franklinstraße 18.

Beste und billigste Bezugsquelle Nr gar-»««
neue, doppelt gereinigte »nd gewajchene, echt nordische

Üvttktzäoru.
Wir perlenden zollfrei , gegen Nachnahme (lebe? be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg .. 80 Psg.. 1 M. , 1 M. 25 Pfg.

und 1 M. 40 Psg. ; Feine Prima Halb»
dannen 1 M. 60 Pfg und 1 M. 80 Pfg-r
Polarfedernr halbweitz 2 M., weist
2 M. 30 Psg- und2 M. 50Psg. ; Silberweiste
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg-, 4 M., 5 M.;
serner: Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
MkrNftlg) 2 M. 50 Psg. und 3 M. Verpackung
zum Kostenpreise. —Bei Beträgen von mindestens78 M.
b°io Rab. — Nichtgesallcnderbereit» , zurückgcnomme«.
Deoder ck 60 . in Herkorck in Westfalen.

Musches

Arnika-Haaröl,
ein balsamischerAuszugder grünenArnika-
pflanze ist das beste Mittel zur Förde¬
rung, Stärkung und Erhaltung des
Kopfhaares , vorzüglich zur gründliche«
Beseitigung der lästigen Kopfschuppe«
und Schinnen . Tausende Anerkennungen.
Flac . 50 und 1 ^ nur echt bei:

Lek . IiLilA, Conditor , Isssolck.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 9. Jan . : 10 Uhr Predigt,
'/,2 Uhr Christenlehre (Söhne jüng.
Abteilung .) Freitag 14. Jan ., Buß-
und Bettag.
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